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UerKehrs-Ieitung
ltn$entein tt)bffames des derrtscherr Osteirs.

Redartio«, Druck und Verlag der Grueuauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage übe* 15000 Exemplare! Auflage 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtaus

Die „Bromberger Berkehrs-Zeituug“ wird täglich au die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Achneidemühl, tlatel, Thorn, Zrwwrazlaw, Dirschau, Snin, «ulunee und Erone a. B.

siege der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Di- „Bromberger Berkehrs-Zeltung“ liegt in asten BahnhofSwirthschaften, HStelr, Restaurant»,

Safe re. aller Städte und Ortschaften
tm Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeige«: Die B gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders ju empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monat- oder ein Jahr ,u billigen Pauschalpreis««.

Geschäftsstelle: Bromberg. Wilh-lm-Stratz« 80.

J\p. 451. Vvsrnbe im Gktsl»er. 1902*

„Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend“
habe ich meine bisher schon als besonders billig bekannten Preise auf das

denkbar Niedrigste
kalkulirt, soweit dies mit reellen und jede Täuschung ausschliessenden Prinzipien nur

irgend vereinbar ist.

Es bietet sich dadurch für die beginnende Winter-Saison eine so leicht nicht wieder¬

kehrende Gelegenheit, in meinem Geschäft zu noch nie dagewesenen Preisen den

Bedarf an

LUamen-
zu decken.

hochmodern und chic

Äbr= Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.
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Unsere Neuheiten
für Herhst und Winter sind eingetroffen.

BERLINER Dmen Mäntel Fabrik
nur Mo. 11, Friedrichsplatz Mo. 11.

Specialität der Firma: Saison-neuheiten.
Schnitte u. Fafons anerkannt die besten.

Preise thatsächlich billig, jedoch streng fest, and ist jeder Gegenstand mit deutlichem
ersichtlichen Verkaufspreise ausgezeichnet

Eigene sowie hervorragende wirklich Pariser und Berliner Modelle werden in den

Schaufenstern nicht ausgestellt. (45

Grotzherzog Friedrich Franz L

[hon Meklenburg
wohnte einmal in Dobberan einer Kunst¬
reitervorstellung bei, wobei der gelehrte
Theologe Professor Lange von Rostock,
der gerade vor ihm saß, wie ein Kind über

die Schwänke der Clowns lachte. Als

nun, wie es damals noch der Brauch
war, der Teller herumging und natürlich
bei dein Landesherrn anfing, sagte dieser,
der gern einen Scherz machte: „Der
Professor Lange hat für mich gelacht,
nun kann er auch für mich bezahlen!“
Der Gelehrte ließ sich jedoch nicht
verblüffen, sondern langte ruhig in die

Tasche und meinte: „Da ist ein

Groschen für mich und ein Schilling (ein

halber Groschen) für den Großherzog!“
Dieser lachte herzlich über den Spaß
und verbesserte dann zur Zufriedenheit
des Sammlers den Schilling groß¬
herzoglich.

Kaiser Nikolaus I. von Rußland

(1796—1855), so despotirt und streng
er int Allgemeinen war, nahm ein zu

rechter Zeit gesprochenes Wort, einen

guten Scherz, doch selten übel auf. So

brachte er in Erfahrung, daß der Schau¬
spieler Karatigin tcr Jüngere des

Kaisers Sprechweise und sein Stimm-

orgdttt täuschend nachahme. Er ließ ihn
im Zwischenakte einer Vorstellung zu sich
in die Loge rufen und befahl ihm, seine
Kunst zu zeigen. „Ich höre, Du kopirst
mich so täuschend, ich will das hören!“
„O Majestät, wie könnte ich das

j wagen?“ — ..Ohne Umstände, ich
: ersuche Dich, nötigenfalls befehle ich

cs.'- — „Was befehlen Eure Majestät,

j bah ich sprechen soll?“ — „Was Du

willst, das nächstbeste, was Du glaubst,
: daß ich sagen würde.“ Sofort wendet

sich Karatigin zu dem in der Loge
befindlichen Hausminister, Fürst Wol-

konsky, und spricht in genauer Nach¬
ahmung der kaiserlichen Manier: „Iwan
Jwanowitsch, der Karatigin hat mir

gestern sehr wohl gefallen, laß ihm
morgen tausend Silberrubel auszahlen.“
„Genug, genug.“ rief herzlich lachend
der Kaiser, „die tausend Rubel sollst
Du haben, Spitzbube, aber weiter

brauche ich nichts zu hören.“

Durch Elektrizität.

Neffe (der mit seinem Onkel vom

Lande ein sehr elegantes Restaurant

besucht): „Siehst Du, Onkel, jetzt drücke

ich auf diesen Knopf, und dann kommt

das Essen.“
Onkel: „Na, und dann?“

Nesse: „Dann drückst Du auf bett

Knopf hier und bezahlst.“



i.

I

Der praktische Arzt.
Rentier: „Hier, lieber Schwieger¬

sohn, haben Sie die Mitgift meiner

Tochter — — 150,000 Mark.«

Schwiegersohn: ..Dankebestens,
aber für ärztliche Bemühungen um

Ihr Fräulein Tochter während unserer

Brautzeit muß ich Ihnen noch 7 Mark

50 Pfennig liquidsten!“

Umschrieben.
Dichter: Nun, wie gefällt Ihnen

mein neues Lustspiel?“
Direktor: .Ja, wissen Sie, ich

muß dabei immer an meinen alten

Ofen denken.«

Dichter: „Wie so?“
Direktor: .Der zieht nämlich

auch nicht.«

Vorsichtig.
A.: „Wie, drei Jahre bist Du schon

verlobt und denkst immer noch nicht
an's Heirathen?.

Ella: .Nein, ich denke: „O lieb,

so lang Du lieben kannst“.«

Das Wichtigste
Fremder: „Warum halten Sie

denn den Schlauch immer in den Keller

hinein?«
Feuerwehrmann: „Wissen

Sie, da liegt 'n Fäßchen Bier, was

uns der Wirth versprochen hat . . .

und das soll nicht warm werden!«

Inwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

lisi Hotel Lehe 57 Friedrichstrasse 57 * UM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uferen, Golfe-, Silier- u. Alnifle-Waaren
Zu billigsten Preisen. | nach~]Fes ist nöthig:, bei der Firma ans den Vornamen

U
“

.Altert44 und die Hausnummer 57 zu achten.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
«ns gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-

7,50
Nr. II 45 „ 29 „ „ 9,50
Nr. m 48:: 34 ;;'.'12,Ä
(letztere Nr. auch als Gesell«

Schafts- und Zuchtkätig).
Gustav Voss, Hoflieferant,

Vogelkäfig & Aquarienfabrife
Köln a. üb.

Die Gewichtsabnahme.
„Ich habe in Karlsbad zehn Pfund

abgenommen.“
„Ich habe schon mal zweihundert

Pfund abgenommen.“
„Aber, erlaube mal, das ist doch nicht

gut möglich?«
.Gewiß! Ich habe nämlich meine

Schwiegermutter photographirt;«

Erkenntnis; eines Sonntags¬
jägers.

Sonntagsjäger (an einer

Wildprethandlung vorbeikommend):
„Na, da sind sie ja Alle, und ich
Schafskopf lauf' draußen 'rum und

such' mich blind!“

Bitterer Humor.
Mann (auf dem Todtcnbette):

„Ich muß sterben, Frau ... rufe mir

unsern Heirathsvermittler, auf daß ich

ihm verzeihe!«

Ein fideles Gefängniß.
Gesängniydirektor: „Nun,

haben Sie den Müller, dessen Straf
zeit um ist, entlassen?“

Beamter: „Ja, aber gutwillig
ist der nicht gegangen, den mußten zwei
Mann zum Gefängniß rauswerfen!“

Ein einziges Wort.

„Herr Förster, die Dame, die hinter
m r sitzt, ist meine frühere Braut . .

Denken Sie sich, wegen eines einzigen
Wortes sind wir auseinander¬

gekommen!«
„Ja, wie war denn das möglich?
„Als ich sie gefragt hab', ob sie

mich heirathen will, hat sie „nein

gesagt!«

Abgewehrt.
Frau (vor dem Juwelierladen)

„Sieh' mal, in den Schmuck habe ich
mich ganz verliebt!«

„Komm' . . . mach' mich nicht
eifersüchtig!«

Liebesstei gerung.
Dame: „Ich würde Ihren Antrag

annehmen, Herr Assessor, aber ich fürchte,
mein Bernlögen ist nicht hinreichend —

ich habe dreißig Tausend Thaler....“
Assessor: „Thaler?! O, ich dachte

Mark! Geliebte, ich liebe Sie dreimal

mehr, als ich glaubte.“

Milderungsgrund.
Richter: „Sie haben einen Ein¬

bruchsdiebstahl versucht 1 Warum haben
Sie ihn nicht ausgeführt?«

Einbrecher: „Ich hatte mir

während der Arbeit ausgerechnet, daß
ich nicht auf die Spesen käme !«

A. flensel
Bromberg

Danzigerstrasse 165 pari n. I. Etage.

Grösstes Lager in

Beleuchtungsgegenständen
in nur gediegener Ausführung

für Gas- 9 Petroleum-, Elektrische,

Spiritus* und Eieht-Beleuchtupg.

Tisch=> Wand= u. Hängelampen,
Ampeln etc.

Gasselbstzimder5 sowie sämmtliche Ersatztheile.

Ausführung sämmtl. Installationen unter persönl. Leitung.

Neuaufarbeitungen, galvanisiren und Umänderungen von

älteren Gehängen etc.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate,

MraMstilte, Del- n. Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse K.

Zur AussteuerFT
empfehle mein grosses Lager in weissem und

decorirtem Porzellan, als:

Kaffeeservice, Tafelservice,
Tassen und Teller, sowie Wein-,

Bier* und Theegläser,
Essbestecks in Ebenholz,

Britannia- und Alpaccametall.
Kronen, Tisch- und Hängelampen.

Ferner übernehme ich die

complete Küchen - Einrichtung
in modernstem Style und empfehle:

sämmtliches Emaille - Geschirr, sowie

Gas-, Spiritns-
und Petroleumkocher.

Waschmaschinen,

Wäscherollen, Küehentische und

Küchenspinde etc.

zu sehr billigen Preisen.

Vollständige Kostenanschläge auf

Wunsch gratis und franco.

Franz Kreski, Bromberg.

tyosener
\y{tnderharfe^

Gesangbuch
für Kindergoitesdie nste

in der Provinz Posen, 1

herausgegeben von lic. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

{b 150 Lieder, umfassend 108 Seiten ,

einschl. Inhalts-Verzeichnisa, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:'

firuentmerfdje tßudjdru&erei
0ffo ßrumoasd

in Bromberg.

O e-

RUD0L™SEEUG SO*
2V30 Pr5qerr.hr.3ssv 25/30

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
n. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

A. Pfrenger, Bromberg ^
Danzigerstr. 2 Telephon 595

Conlitnren- n. Chocoladen-Fabrik

w
w
f
^jjjf ^eeseaes^ empfiehlt frischen

Himbeersaft

d Kirschsaft .... „

Jjjjj Johannisbeersaft . „

d Citronensaft ... „

Hl Erdbeersaft ä Ut. 1.611 Mk.)

d Ananassaft „ Ä.OÖ Hki
% M

ä Lit. 1.30 Hk. |
„ 1.20 Hk. M

1.20 Hk. |
„ 2.00 Hk

zur Bowle

sehr geeignet.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1902 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen,

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. -- 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — > 30-22 abends. — 12-if nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.09 abends. —

10.21 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7-22 abends. — 8,22 abends. — 11-22 nachts, Schnellzug,

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.22 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Sn in, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.22 abends. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 4.22 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12 22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1.22
nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin F ri e d r i ch st r.: 5.22 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 1022 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm — 11.38 vorm. — 12.06 nachm.—

3.23 nachm. — 7.££ abends. — 10.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8-22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6-21 abends. — 11.22 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5.22 früh. — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. - 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.
„ ,, Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.22

abends. — 10.22 abends. — 10-22 abends.
„ „ Danzig H p t b h f.: 9.49 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.22 abends. - 12-22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 1.22 nachts. —

2.21 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5-2! früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm.— 8-22 abends. —11.22 nachts.— 12.22 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh. Schnellzug. - 10.27 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12.22 nachts. — 1-22
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh. Schnellzug. — 12.24 nachm. — 3.27
nachm. — 8-22 abends. — 1.22 nachts, Durchgangszug.

« « Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Zniu.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7-22 abends.
„ „ Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Z n i n: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9,22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.
2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 | 2—4 2-4 2-4

5.22 9.20 2.00 4.13 8.06 12.22 ab Bromberg. . an 8.25 12.51 7» 9.®£ 11.42
5.22 9.30 2.09 • X82I 12.1 6 l Karlsdorf „ . 8.15 12.41 7.03 HE
5.22 9.35 2.14 4.33 8.23 12.22 Jasiniec . 8.H 12.37 6.59 9 .22 U.27
5.22 9.41 2.20 4.51 8.30 12.£ Fordon. . 8.05 12.31 6.22 9.2211.20
5.21 9.56 2.32 5.14 an 12.22 Ostrometzko 7.55 12.21 6.22 — ll.io
5>s 10.06 2.43 5.39 — 1.22 Damerau . . 7.44 12.09 6.31 1— ll.oo
6.io 10.17 2.54 6-22 — 1.17 Unislaw . . 7.33 11.58 6.22 1— 10.22
6.20 IO.37 3.04 6.33 ,

— m Nawra. „ , I 1 1 7.23 11.48 6.22 — 10-22
6.30 10.37 3.14 6.22 1.22 an ab 7.12 11.37 5.5o 10.23
6.43 10.43 3.32 7.03 — ab vs/iumjee » • '

an 6.25 11.25 5.25 10.22
6.53 10.54 3.50 7.23 — — Mirakowo . . A 6.10 11.15 5.15 — mH
7.02 11.04 4.05 7.33 — — ? Hofleben . . 6 5.51 ll.°5 5.05 — 10.04
7.09 11.12 4.15 7.43 — — an Schönsee . . . ab 5.35 10.56 4.57 '

— 9.56
• Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.22 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.



1

Moderne Kinder.

Mehrere kleine Mädchen unterhalten
sich über ihre Zukunft. Die eine will

Schauspielerin, die andere Lehrerin', die

dritte Malerin werden. „UnD was willst
Du werden, Grethchen?* fragen sie die
vierte. Grethchen denkt einen Augenblick
nach; dann antwortet sie sehr bestimmt:
„Eine reiche Wittwe!“

Gröhte Protzerei.
„Wie ich hörte, befinden sich Herr

Kommerzienrath auch im Besitze eines

großartigen Miethspalastes?“
„Ja, aber ich lasst ihn leer stehen.“

Aus btt! Jnftrnktionsftunde.
Unteroffizier: „Zu was dient

die Artillerie?“

E r st e r Soldat: „Zum Zer¬
stören der Festungswerke.“

Unteroffizier. „Falsch! —

Folgender!“
Zweiter Soldat^„Zum Er¬

öffnen des Gefechts,“
Uilteröffnt er : „FalschI —

Folgender 1“

Dri tter Soldat: „Zum Be¬

schießen des Feindes auf große Ent¬

fernungen!“
Unteroffizier: „Falsch —

Ihr wißt Alle nichts. — Die Artillerie
dient zu Fuß und zu Pferds.“

Ein echter Bureaukrat.
Beamter (der mit, seinem Chef

einen Radausflng unternimmt, als er

vom Rade fällt und knapp darnach
sein Chef): „Er wird mir's doch nicht
übel nehmen, daß ich zuerst fi.l!“

Fein herausgeholfen.
Städterin: „Ach, welch' schöner

Salat!“

Bäuerin: „Nee, Madame, das

sind ja Kartoffeln.“
Städterin: „Ah so! Ich meinte

eben Kartoffelsalat!!“

Im Heirathsbureau.
„Also Sie wünschen sich zu ver-

heirathen, und ich soll Ihnen eine reiche
Partie verschaffen! Aber besitzen Sie
denn gar kein Vermögen zu größerer
Empfehlung?“

„Leider keins!“

„Lassen Sie mal sehen: Sie besitzen
z. B. eine Nase!“

„Was soll der Scherz?“
„Kein Scherz! Würden Sie sich diese

Nase für 20000 Mark abschneiden
lassen?“

„Nein!“
„Gut, ich werde also zu Ihrer Em¬

pfehlung sagen, Sie besäßen ein Juwel,
welches Ihnen nicht um 20000 Mark

seil sei!“

Kindermund.
M ä x ch e n: „Etsch, ich hab- eine

Tante, die ist Marquise '“

Fritzchen: „Kann man die auch
aufziehen?“

Der Schlaue.
Erster Arzt: „Wie machst Du's

nur, daß Du so beliebt in allen Fa¬
milien bist, und mir glückt das gar
nicht!“

Zweiter Arzt: „Ganz einfqch.
Du behandelst die Krankheiten und ich
die Patientinnen!“

Warum er sich ärgert.
A. : „Wenn ich diesen Rock anziehe,

muß ich mich jedesmal ärgern!“
B. : „Weshalb, er sitzt doch gut!“
A.: „Allerdings; aber ich hätte ihn

gepumpt kriegen können und habe ihn
baar bezahlt.“

Gut aufgepaßt.
Hausfrau: „Aber, Du dumme

GanS, hab' ich Dir nicht gesagt, Du

sollst aufpassen, wenn die Milch über¬

kocht?“
Neue Dienstmagd (weilend):

„Ach, mein Gott! Ich habe ja auf¬
gepaßt. Es war gerade um neun Uhr!“

■

Leo Brilchniaiiu
Bromberg.

erstklassiger Waaren in den denkbar

grössten Sortimenten

Sardinen
Einen Posten creme u. weiss Tüllgardinen

früherer Preis 50 Pf. bis 150 Mk.

jetzt 30 „ „ 1,20 „■

Einen Posten abgepasste Fenster in creme u. weiss

früherer Preis 5 bis 9 Mk.
jetzt 3 7 „

Einen Posten Spachtelgardinen
früherer Preis 12 bis 25 Mk.

jetzt 9 18

Portieren
Einen Posten Portibrenstoff, Meter 30 Pf.

Einen Posten Portieren Leinenplüsch, Thür-
und Fenstergarnituren

früherer Preis 24 Mk. jetzt für 10 Mk.

Steppdecken
Einen grossen Posten Steppdecken aus seiden¬

artigen Satin u. Wollatlas Stück 5 - Mk.

Teppiche
Einen grossen Posten Klavier- u. Bettvorleger

Stück 90 Pf.

Einen grossen Posten Bulgaria-Teppiche
136 X 200 Stück 6 Mk.
175 X 245 „ 9 „

200 X 300 „ 14 „

275 X 345 „ 20 „

Plüsch- u, Axminster-Teppiche von 5 Mk. an.

Lauferstofte
Meter 30 Pfv 40 Pf. bis 1,50 Mk.

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Küchengeräthe
Spielwaaren - Handlung

jetzt

Danzigerstrasse Nr. 1
Ecke des Theaterpl atzes.

€1. B. Schulz, Inh. Julius Kuse.

m

mm

betreffend

Irbeitsmarkt
Wohnnngen,

Kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle AnscMagss&ulcn pp.

angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

WW: Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme:

Bettfeflern
doppelt gereinigt und staubfrei

Pfd. 50 Pfg , 1,00 Mk., 1,75 Mk.,
2,00 bis 4.00 Mk

Fertige Betten
Stand 10,50, 15,00, 20,00,

30,00 bis 100,00 Mark.

Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

Wollen Sie
wirklich erstklassige, bessere Jagd*-
gewehre und Schusswaffen aller Art

zd wirklicheii Fabrikpreisen kaufen,
so fordern Sie meinen reichülustr.,
interessanten und lehrreichen
grossen Hauptkatalog mit hoch¬
feinen Referenzen und ca. 1000

Abbildungen an, derselbe wird so¬

fort gratis und franco versandt.

H. Burgsmüller,
1 nnungs-Büchsenmachermeister.

Jagdgewehrfaiirik und Feinbiichsenmacherei.
Kreiensen (Harz).

W Berliner Fabrikat |

Etibtne». lmleneKleibechsse j
MM- Blusenstoffe -* j

IW“ Herren-«. Damen-Wäsche WsZ
UW- Leinen, Inlets, Bettzeuge ‘iBt

Tischgedecke, Handtücher DM
AW- Taschentücher -DW

DM- Reisedecken, Schlafdecken
DW Pferdedecken

Wm~Teppiche, Fellvorlagen 'WU
MM- Läuferstoffe

Gardinen, Stores, Rouleaux re., re.

empfiehlt in großer Auswahl

DM- $tt reellen Preise« -WZ

Carl Pauls vorm. Benno Thiele
fmdricbsplat$ 8.

Proben- nnb AuswllWenbnngen nmzehenb.

Durch langjährige Erfahrung in der

Kochkunst empfiehlt sich zu

Diners und Hochzeiten
Frau Rosin, Bromberg,

jfcbenVerdienst!
sichern und lohnenden finden solide
Personen allerorts, ohne Muster.
Reisende jeder Branche wollen sich
melden Event. Fixum. Julius
Friedländer, St. Ludwig i. Eisass.

(belliteilsinttlfl
fin¬

al!c Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬

schrift, empfehlen in Päckchen zu
100 Stück billigst.

Mememdk BflcMmctai
Otto ßrinifall.

40 Pf/
pr. Stück I

Auch
kurzweg genannt:
< Enlen-Selfe. ►

Das Beste und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was M9tter zum
Waschen der Kinder- verwenden ,

^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. j

Sack-leipzic[Brühl

T^rvfchlentaris.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per

fönen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1-2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo a6bS.

otS 7.oo früh, im Winter von 10.^ abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3-4 Personen
2.50 Mk.

ZeUfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk , für jede weiteren 15 Min.
50 Ps. — Jeder Fahrgast hat 25 k»
Gepäck frei.

& ** Gegründet 1858. ^

Bromberg, Wllhelmstr. SO.

E. Albrecht
Wagensabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. BfOmbCfg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern n. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

MT ' Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “WU

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.
Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.
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Meine Confection zeichnet sieh durch sehr gute Verarbeitung, tadellosen Sitz, vorzügliche
Stoffe und grosse Preiswürdigkeit aus.

Arnold Aronsohn
Friedrichstrasse

panten Kleiderstoffe
aparte Herbst-Metten

weit unter regulären Ladenpreisen!

Englische Stoffe
schwarz, weiss, 100—120 cm breit,

Meter 0,75—55,70 Mk.

Woll. Homespunes
■4 -4 A — i -» M n 1 1 A Wt V A V V, A Vi

E Iscbliep’s Hüte!
speciell für

1 L Geschäftsreisende j
■ einzig allein billigstes Ä

I ZSi

1 KirzU. Lehrntmilht
in der fernen Damenschneiderei

Vom Sitzenbleibe«.
„Denken Sie sich, mein Jnnge ist

schon wieder sitzen geblieben!*
„Na, trösten Sie sich mit mir.

meine vier Töchter auch.*

Räthsel.
Schreiber: „Rath mal, was ist

das? Das Erste läuft, das Zweite
läuft, das Ganze läuft aber nicht!*

Reiber (sinnt lange Zeit nach —

ohne die Lösung zu finden.)
Schreiber: „Roßbach ist's.“
Reiber: „Schön! Nun rath aber

mal. was das ist: das Erste läuft, das

Zweite läuft, das Dritte läuft, das

Vierte läuft, das Fünfte läuft, das

Sechste läuft aber nicht.
Schreiber (kann'- nicht errathen).
Reiber: „Die Kinder von meinem

Bruder sind's!*

Aus dem Gerichtssaal.
Richter: „Sie sind schon un¬

zählige Male vorbestraftI“
Angeklagter (bescheiden): .Aber

auch bereits einige Male freigesprochen
worden!“

Ehelicher Zwist.
Gattin: „Na, was wärst Du

denn, wenn Du mich nicht mit meinem

vielen Geld bekommen hättest?“
Gatte: „Wahrscheinlich noch glück¬

licher Junggeselle!“

Photographische «anstatt

L. Basilius (Inh. Hugo Siebe)
Danzigerstr. 7 Bromberg Danzigerstr. 7

(zwischen Bahnhofstrasse und Theaterplatz).

$ $ Beste Arbeit. — Billigste Preise. $ $

110 cm breit, in allen Farben,
Meter von 95 Pf. an usw.

Ziheline, Weit Her Saison!
Meter 1,45 Mk. n. s. w.

Reinwollene Cheviots
90—110 cm breit,

ganz schwere Qualität,
in grossen Sortiment., Meter v. 85 Pf. an —1,30 Mk.

Blonienistoffe
in 30 verschiedenen neuen Streifen

Meter 85 Pf. bis 55,10 Mk.

wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, lU- und 1/2 jährigen!
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstrtut
Oeschw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, II.

Photographische Vergrösserungen
nach jedem, auch dem ältesten Bilde unter Garantie.

tär' Preisliste zu Diensten.

Auswärtige Aufnahmen auf Bestellung.
Anfertigung von Ansichtskarten.

Je nachdem.
Herr: „Ich möchte mit Ihnen

durchs Leben gehen!“
Dame (lachend): „Ha. ha — weil

Sic mich im Besitze einer Million

glauben ! . . Wenn ich aber nur die

Hälfte hätte?“
Herr: „Auch dann ginge ich mit

Ihnen bis ans Ende der Welt!“

Dame: „Ich habe aber gar nichts!“
Herr: ..Na, dann machen wir halt

eine — Landpartie!“

Daselbst finden Damen von auswärts!
Pensionsaufnabme. 1

Ifioritz tiieyersobn.

Beinschäilen-Salbe
aj“ Venös +
beseitigt schnell und sicher

BeinscMden, Salzfluss,
Krampfadergeschwüre,

nasse Flechte.

R, Stock, Wanne i, W.
Bestand: Olivenöl, Terpentinöl,
Wachs, Karmin .Vaseline, Peru¬
balsam u. Wollfett zu gleichen
Theilen.

Dr. Brehmer’s
berühmte, internationale Heilanstalt für

Lungenkranke
Görbersdorf (Schlesien)

versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung.
Chefarzt: Geheimrath Dr Petri.

( Dr. Foss, früher Chefarzt Driburg.
Deutsche Aerzte: < Dr. Thieine, Secundärarzt der

I Zweiganstalt.
Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr, Cybulski.
Ungarischer Arzt: Dr. Möller.

Stadt-Theater.

Tb. Weiss Nacht Paul Riemer

^nhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
| M _

n und subventionirt© Lehranstalt.
I psiaff iSSBä »«■ Getrennte Abteilungen für mmmm

UIH _ _ Hochbantechniker u. Steinmetz«. |Z©l*toSta • Reifeprüfungen, Regierungskommissar. |
Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Qpderbecke, Professoi\_Bm

Wochen-Repertoire.
Sonntag, 19. Oktober:

1

Zum letzten Male.
(Im Passepartout-Abonnement:)

Das große Licht.
Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipps.

(Anfang 7 Uhr.)
Montag, 20. Oktober:

(Extra-Vorstcllu^ Kleinen Preisen:)

Dienstag, 21. Oktober:
Jadwiga.

Operette in 3 Akten von Rudolf Dellinger.
Mittwoch, 22. Oktober:

(Fest-Vorstellung zur Feier des Geburts¬
tages Ihrer Majestät der Kaiserin:)

Prolog.
verfaßt von Alexander Elwitz.

Hierauf:
(5. Novität; %um 1. Male:)

Im bunten Rock.

Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und
Freih. von Schlicht.

Donnerstag, 23. Oktober:
Jadwiga.

Freitag, 24. Oktober:
Im bunten Rock.

Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke ,

empfiehlt sein

grosses Lager stets fertiger Kutsch- und Arbettsgeschirre
in allen Preislagen.

Jede

Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt.

Reparaturen
werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswert
gearbeitet.

Ausverkauf
fertiger Herren- und Knabrngarderode,

von Tuchen, Buxkirr?, Paletotstoffen, Damen-
stoffen und sonstigen Ergänzungswaaren.

Preise spottbillig.

3.». Gustav Abichi, Neue Psmftraße 5.
Verkaufszeit vormittags 8-12 Uhr, nachm. 3-7 Uhr.

Simon Scbendel, Bromberg
Gegründet 1852. frlcdridlSplatJ 5, 6, 7. Fernsprecher Nr. 444.

Grosses Special-Geschält rar Herren- m wden-seiiMM.
'S Fertige Herren- u. Knaben-Anzttge, Winter-Paletots, Winter-Havelocks u. Joppen
t* sämmtlich in nur tadellosen Ausführungen, werden zu sehr billigen Preisen verkauft.

I Neuheiten in Stoffen rar Anzüge, Beinkleider, Paletots, Havelocks
sind in reichster Auswahl eingetroffen.

Anfertigung1 nach Maass.
■ Civil-Anzüge, Uniformen und I.ivreen werden unter Leitung von zwei neuengagirten

1 hervorragend tüchtigen Zuschneidern
in kürzester Zeit auf das Vorzüglichste angefertigt.

Nicht ganz korrekt sitzende Sachen werden anstandslos zurückgenommen.

3
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1
Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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